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Gliederung

• MST: Die Multisystemische Therapie
• Konzept und Grundlagen

• Was für Familien kommen zu uns?
• Zuweisungswege, Finanzierung und Zuweisungskriterien

• Behandlungsbeginn
• Erste Interventionen betr. Sicherheit

• Fallbeispiel
• Reinforcement-Based Treatment (RBT)

• Fragen und Anmerkungen
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Suchtfragen



MST
Multisystemische Therapie



Multisystemische Therapie

Hauptziele:
-Reduktion von CAN
-Reduktion psych. Belastung 
von Eltern und Kindern

-Verbleib der Kinder in den 
Familien, (gelingende 
Platzierungen ermöglichen)

-Soz. Unterstützung erhöhen

MST

Konzept
- Aufsuchendes Setting
-Multisystemisches Arbeiten
-Evidenzbasierte 
Interventionen

-Orientierung an spezifischen 
Hauptrisikofaktoren von CAN

Behandlungskapazität:
-3-4 Familien/Therapeut*in
-3-4 Therapeut*innen pro 
Team

-Dauer: 9 Monate
-3-4 Termine pro Woche
-24h/7 Tage Bereitschaftsdienst

29 MST-CAN-Teams 
weltweit
USA, Australien, UK, CH, 
Niederlande, Norwegen, Island,
Deutschland

Qualitätssicherung
- Trainings, Boosters
- TAMs (Manualtreue)
- Supervision

Lizenziertes und 
manualisiertes Behand-
lungskonzept
(vertrieben durch MST 
Services)

Forschung

Swenson et al., 2010: 
erste RCT-Studie konnte 
Wirksamkeit von MST-CAN 
vs. EOT nachweisen

Euser et al. 2015 (Meta): 
MST-CAN eines von fünf 
Programmen mit nachhaltiger 
Wirksamkeit bei CAN

…
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Theoretische Grundlagen
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Urie Bronfenbrenners
Ökosystemischer Ansatz
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Schule/
Arbeit

Familie/ 
Verwandte

Wohnort/ 
Umgebung

Kollegen/
Freunde/ 
Vereine

Kind/Jugendliche(r)



Der analytische Prozess
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Verhalten bei 
Zuweisung

Gewünschte 
Behandlungsziele der 

Schlüsselpersonen

Vereinbarte 
Behandlungsziele

MST-Konzept des 
«Fit»

Wochenziele

Intervention 
Entwickeln

Intervention 
Durchführen

Intervention 
Auswerten und 

Überprüfen

Abschlussphase

Abklärungsphase

Therapiephase

Schwerpunkte 
bilden
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Fit - Systemische Verhaltensanalyse
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Problemverhalten
definieren und

konkret
beschreiben

Einflussfaktoren
Individuum

Einflussfaktoren
Familie

Einflussfaktoren
Peergroup

Einflussfaktoren
Schule

Einflussfaktoren
Nachbarschaft



Was für Familien kommen zu uns?



Zuweisungswege und Finanzierung

Zuweisungen:
• Basel-Stadt: Kinder- und Jugenddienst, JuGa
• Basel-Landschaft: JuGa
• Solothurn: KESB, JuGa

Finanzierung:
• Tagessatz finanziert durch das Erziehungsdepartement oder das 
Justizdepartement des jeweiligen Kanton

• Ambulante Krankenkassenleistungen
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MST Zuweisungskriterien
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Einschliessende Kriterien und 
Anmeldegründe

• Das Kind ist in seiner Entwicklung 
gefährdet aufgrund von Vernachlässigung 
und/oder Misshandlung durch die Eltern

• Körperliche Misshandlung und/oder 
Vernachlässigung

• Kein oder unregelmässiger 
Schulbesuch

• Wiederkehrende verbale Gewalt / 
Drohungen in der Familie

• Konflikte und 
Kommunikationsprobleme auf 
Elternebene

• Mangel an elterlichen 
Erziehungskompetenzen

• Etc.

• Rückführung von platzierten Kindern

• Eltern mit psychiatrischen Erkrankungen

Ausschliessende  Kriterien

• Sexueller Missbrauch innerhalb der 
Familie

• Kein Familienbezugssystem 
vorhanden

• Ausgeprägter Autismus bzw. geistige 
Behinderung

• Akute Selbst- oder Fremdgefährdung

• Akute Psychose

• Massive Gewalt zwischen 
Erwachsenen
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Behandlungsbeginn
- erste Interventionen -



Sicherheitsplan
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Sicherheitscheckliste

Sicherheitscheck
• Ist die Wohnung dem entwicklungsstand der Kinder entsprechend gesichert?
• Gibt es Gefahrenquellen (Treppen, Strom, Feuerstellen, Pools)?
• Ist die Wohnung kindgerecht eingerichtet?
• Gibt es Stressoren, die durch die Wohnungseinrichtung befördert werden?

Globale Gefährdungspunkte
• Drogen- und Alkoholmissbrauch
• Medikamente
• Kritische Momente in der Vergangenheit, gefährliche Handlungen

• Selbstgefährdung
• Fremdgefährdung

• Gefährliche Gegenstände (Werkzeuge, Küchenmesser, Elektrogeräte, Waffen)
• Gefährliche Haustiere
• Gefährdungshinweise in der Nachbarschaft und dem sozialen Umfeld
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Fallbeispiel
- Reinforcement-Based Treatment (RBT) -



Fallbeispiel: Familie Müller
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Zuweisungsgründe zum Behandlungsbeginn von MST:

• Wiederkehrender Schulabsentismus von Felix aufgrund multipler Ängste

• ADS Symptomatik

• Die Mutter benennt Schwierigkeiten Regeln
einzuführen und Grenzen zu setzen

• Unzureichende elterliche Kooperation

• Wenig positive Familienzeit
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Fragen und Anmerkungen?
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UPK Basel
Wilhelm Klein-Strasse 27, 4002 Basel
Telefon +41 61 325 51 11, Fax +41 61 325 55 12
info@upk.ch, www.upk.ch

Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Dipl. Päd., KiJu-Psychotherapeut Andreas Ritter 
Teamleitung MST
MST Teams / Abt. Liaison und aufsuchende Dienste, 
UPK Basel, Klinik für Kinder und Jugendliche


